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Mittwochs den 27. May 1618. 5 


11 nat ch un g. . 
Die ſehr ſchadhafte lange Bruͤcke am aͤußern Oderthore wird abgebrochen und damit Mon⸗ 


RR: 
3 
. Tags Ben aften Juny b. J. der Anfang gemacht werden. Von dieſem Tage an iſt dafelbſt die 


Ik Paßage fuͤr Wagen, Pferde und Radmers gef perrt und bloß fuͤr Fußgänger uber die dort apa 
gelegte Laufbruͤcke geſtattet. Wagen und Rad wern) ſo wie Pferde und Scklachtvieh, koͤnnen 


daher, bis zur Vollendung der neu zu erbauenden Drücke, nur durch das Sandihor von und 


nach der Oder⸗Seite aus⸗ und eingehen. u f 
Breslau den 26ſten Mai 1818. 53553 „„ 7 
1 f Koͤniglich Preußiſche Kommandantur und Polſzei⸗Präſtdium. 
I". . N Ä . Siöholm. a ae 


Alexandra, die beruhizendſten Nachrichten. hanniter Orden zu verleihen geruhet. 
Ibo Seifert: Hoheit ſswohl, als der neuge⸗ Der Königl. Hof hat am 19, d. die Trauer 


ED 


| Zodt zu Berlin, das allgen eine Ehrenzeichen di Sposerti von Pofen hier eingetes fen. 


Aer lache zu verleiten geruhet. ei 
Se. Mazeſtaͤt der König haben allergnädigſt durch Schriften und au£g führte Bauten hm 


Berlin, vom 23. May. mann von Borſtell auf Großen⸗Schwarz⸗ 


| Se. Majeſtät der König erhalten ſortwaͤhrend loſen und dem Major und Kammerherrn von 


von Hochſtdero Frau Tochter, der Großfuͤrſtin Bockel berg den Koͤnigl. Preußiſchen St. Jo- 


berge Sroß fürſt, befinden Sich Beide, den auf acht Tage für Ihro Hoheit die re ierende 
1 5 5 Fe befien erwuͤnſchteſten Frau Herzogin von Sach fen⸗ Hilden rg⸗ 


Woylſeyn. 5 a ; haufen, geborne Herzog in von Mecklen⸗ 
e ber Hane e e 3 
‚sen und General⸗Conaulſfarius für Pommern Ihre Hoheiten der rbgroßherzog vvn Meck⸗ 


Achnungs⸗Rath Schoͤnn den rothen Adler: von Mecklenburg ⸗ Schwerin ind von 
Duden dritter Klaſſe und dem Gtaht-Chinigus Ludwigsluſt; der Ober⸗Praßtdent Zurho ni 


Die Königl. Akademie der Kune hat die 


il: un Brauchitſch, dem Geheimen = Ober: lenburg- Schwerin und der erzog Guſtas 


gulher, den Lieutenant außer Dienſten Grafen lich bekannten Archztekten, den Großherzoglich 


nnen, 1 ler zu Darmſtadt und den Großherzoglich Ba⸗ 
St. Majeſtaͤt der Konig haben dem Haupk⸗ denſchen Ober⸗ Baus Director Herrn Friedrich 


. 15 Hoverden zum Kammecherrn zu er⸗ Defüfchen Ober⸗Baurath Herrn George Mol⸗ 
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das Dekret vom 22. None iber iger, die Stadt ſamfeit S.. kaiſerl. Hobeit ficht weniger auf | 


Durch eine tönigl, Cabinets⸗Ordre vom zoben Seiner weiten Riiſe über Bremen und Olten, 


7 


JJ ũ ß a 7 
BReinsrenner zu Barlsruße, zu auswärtigen Großfürſt, in Begtritung des ruſßſch⸗ alf. 
Prbeuklichen Mitgliedern aufgenommen, und Charge d' Affattes, zur Defctigung den a 
ihnen die Patente darüber ausfertigen laſſen. e h de 85 des ſchoͤnſten Ge⸗ 
„ ien Statt Der Hafen, die 
ee Aachen, vom 16. May. „Fbkücke, die Peters⸗ und Michaslis⸗Kirche Ber 
Unter der franzoͤſiſchen Herrſchaft war, durch Muſeunt des Herrn Roding zogen die Aufmerk⸗ 


Aachen ühter Bader und Mineralquellen beraubt ſich, als das benachbarte Altona und die ge⸗ 
und letztere fur Stauts⸗Eigentbum erklärt ſchmackvollen Garten⸗Aflagen des Herrn Baur 
worden, mit dem Zuſatze, die Stadt ſolle noch in Hlalkeneſe. Auch bei dem Grabmale Klopß⸗ 
bis 1836 im Beſitz hleiben, um in-biefer Zwi⸗ ſtocks in Ottenſen und bei dem Sarge des bel 

ſchenzeit ſämmiliche auf den Bädern haftende Jena gefallenen and in der dortigen Kirche hei⸗ 
Schulden zu bezahlen. Es ließ ſich erwasten, geſetzten de ewigten Herzogs von Braunſchwei 

daß Preußens gerechter König eine ſolche ge⸗ verweilte der Zuͤrſt mit ſichtharer Rührung un 
waltſame Disposition nicht aufrecht erhalten Aufmerkſamkeit. „ 

werde, und da die Zeit herannaht, wo die lau⸗ Die Wünſche aller guten Hamburger folgen 
fenden Bäder⸗Verpachtungen erlöſchen, ſo ver⸗ dem liebenswürdigen Prinzen, der kuech Sein 
wendete ſich die hieſige Regierung bei dem Mi⸗ einnehmen des Aeußere, durch Seinen Geiſt und 
niſteris des Innern für die Zuruͤckgabe des ge⸗ Seine hohe Bildung alle, die das Gluͤck hat⸗ 
dachten ſtädkiſchen Eigenthunß, melche auch ten, ſich Ibm zu nähern, für ſich gewann, auf | 


fer. e ER Ftert, Hoheit =] 
Hamburg, bom 13. Maps ie Reiſe na 8 gland BOHRER werden 3 
Heute Nachmittag ſchifften Se. kaiſerl. BSR. n vom 20. Mag. 8 
heit der Großfürſt Michael Sich nach Harburg Am goſten Apkil d. J. wurde in der Vene“ 
ein, nachdem Sie ſeit Freitag, den A§ten Dies tiger⸗Abtey zu Altenburg in Unter⸗Oeſtecreich 7 
ſes, unſere Stadt mit Ihrer Gegenwart erfreut ein Feſt begangen, das feiner Seltenheit wegen | 
hatten. Seit 1713, ſeit Peter dem Großen, gewiß bochſt merfwürdig iſt. Der Abt daſelbſt, 
hatte Hamburg nicht das Gluͤck gehabt, einen Berthold Reiſinger, ein ehrwuͤrdiger Gleis von 
ruſſiſchen Prinzen in ſeinen Mauern zu ſehen. 80 Jahren, erlebte das funfzigſte Mal den Tag, 
deſto allgemeiner und inniger war die Freude an welchem er im dreigigfien Jahre ſeines Au- 
bei der Ankunft des erhabenen Bruders des ters (1768. den 20. April) einmüchig zum Vor⸗ 
großmüthigen Monarchen, dem wir unſere Be⸗ ſteher erwaͤhlet wurde. Umgeben von allen Dei 
freiung und Rettung verdanken. laten Untei⸗Oeſterreichs bemuͤhte ſich Berthold 
Der Großfuͤrſt, begleitet von den Generals an kieſem Tage dem feierlichen Zuge in die, | 
Paskewitz und Oledinsky, ſtieg am 15 ten des Kirche ſelbſt beizuwohnen, wo er Primas des 
Abends, von Boitzenburg kommend, im Hotel Pralatenſtandes, Abt zu Melk, bie Kanzel be⸗ 
5 Russie ab, wo Ihn der kuſſiſch⸗kaiſerliche ſtieg, und aus dem Leben und demchickſale Berl 
Chargé d Affaires, Herr v. Struve, empfing helds die Segnungen der göttlichen Vorſehung 
und mit Ihut zu Abend ſpeiſete. Obſchon uͤber wahre Gottesfurcht ſo innig und kräſtig 
Se. kaiſerl. Hoheit ſich alle offentlichen Aus⸗ ſchilderte, daß ſich die Rührung der Zuhörer in 
zeichnungen verbeten hatten, ſo gerubten Sie lebendige Begeiſterung uͤber die wabren Ven, 
doch, eine Complimentirung abſeiten des Se⸗ dienſte des edlen Abtes als Prieſter, Vorſteher, 
nats durch den Herrn Synditus Ooormann und Vater der Stifts⸗Unterthanen, und als fo ale 
am folgenden Tage ein Mittagsmahl außerhalb gemein geprieſener Menſchenfreund auflöste. 
der Stadt an der. Alfter anzunehmen, wofelbſt Hierauf hielt der Biſchof von St. Pölten daß 
ein Theil des anweſenden diplomatiſchen Corps Hochamt, welchem der Biſchof von Brünn und 
Sr. kaiſerl. Hoheit vorgeſtellt wurde. Den der Weihbiſchof von Wien beiwohnten, und ber | 
Abrigen Theil des Aufenthalts widmete der ſchloß den Gottes pienſt mit dem ambroſianiſchen 


f 
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lgeſange. Von ba ging der Zug zuräck in bündeten Mächte mich geſezt har, gehtrei 
einen Sea, wo er ele bt bes Leider Nation besonders 19 5 9 5 
Beildniß unſers allergnaͤdigſten Monarchen auf⸗ an, urn den allgemeinen Frieden zu ſſchern. ' 
gettellt war, Hier wurde dem verbienſtvollen Am 2. May um dreiviertel auf re Uhr entſud 
f e ben von Sr. Mazeſtar dem ſech über Kitzingen, mit einem fürchterlichen 


KNaiſer dazu beauftragten Herrn Land marſchall, Schlage, ganz unerwarket eine ſchwere Ge⸗ 
HBraſen von Dietrichſtein, das Kleinkreuz des witterwolke. Der Blitzſtrahl traf das Haus 
Leopold⸗Ordens uͤberrzicht, durch welche Des des Webermeiſters Fink, ohne zu zuͤnden, und 
boration Se. Majeſtaͤt dem Abte Berthold ſo⸗ ſchlug, am Drathe der Klingel geleitet, die 
wohl, als in feiner Perſon dem geſammten drei Kinder, welche an der Hausthür ſorglos 
glederoſterreichiſchen Praͤlatenſtande ein beſon⸗ ſpielend faßen, niever, Der alteſte Knabe von 
deres Merkmahl Allerhoͤchſtihrer Huld und 10 Jahren blieb todt; Kopf und Bruſt zeigten 
Gnade haben geben wolln. deutliche Spuren des koͤdtlichen Strahles, denn 
Die Erzherzogin Luiſe, Herzogin von Parma, der Knabe war dem Drathe zunaͤchſt. Das 
wird dieſen Sommer beſtimmt hier erwartet, Maͤdchen von 12 Jahren, an der rechten Seite 
und zu Baden, wo bereits ein Haus für dieſelbe ſehr beſchaͤdigt, Liege noch fehr krank darnieder⸗ 
gemiethet iſt, während des Aufenthalts des Das kleinſte Kind iſt wieder wohl. Ein viertes 
Kaiſers und der Kaiferin daſelbſt, verweilen, Nachbarskind wurde am linßen Schenkel ver⸗ 
Alnſer Botſchafts⸗Rath, Freiherr von Neveu, brannt, jedoch ohne Nachtheil, denn es war 
heirathet in Rio⸗Janeirs ein dortiges Fräulein, vorher von der Stufe gegangen. Der allen 
Die eln Vermögen von nicht weniger als 5 Mil⸗ waren die Haare ganz verfengt; die Kleider, 
lionen Piaſter beſitzt. Pr 2 3 die des aus in viele SS 
Be: 5 ie erſchlitzt, ohne Spuren eines zerſtoͤrenden 
Vom Map n, vom 17. May: Ftuers? lar die wollenen Zeuge hatten einen 
a i 1 8 bräunlich brandigen Rand. 4 
mung der Erf verwuͤſteten Bürgermeiſterey SSS er . 
a! ang eeifel, wobei zehn Perſonen und eine Aus dem Naffaulſchen, vom Map 
Menge Vieh umgekommen, und die Hoffnung 
der Eindte verloren worden, erbittet die Re⸗ Sitzungen vorzuͤglich mit der Prufung der in 
gierung zu Koln Beiträge an Geld und Lebens⸗ den größten Oekaik ihnen vorgelegten Beduͤrf⸗ 
* teln, Vorläufig wird der angerichtete Scha⸗ niß⸗Etats fur den Landes⸗Verwafkungs⸗Dienſt 
de auf 200,000 Thlr. geſchaͤtzt. —— f g 
Die Gläubiger der Stadt Kaffel haben auf Landes kaßfen⸗Rechnungen und Aus gaben⸗Ueber⸗ 
ihre Klage von der Regierung den Beſcheid er⸗ ichten von den verſloſſenen Jahren 1816 und 
halten: daß durch Ernennung einer Commiſſton 1812, und mit Feſtſetzung der zu Oeckung den 
bum Ordnen des den Kaſernenbau betreffenden Ber ürfniſſe des laufenden Jahres zu bewilligen⸗ 
Daeils des ſtaͤdtiſchen Schuldenweſens, das den Abgaben beſchaͤftigt. Die Refukate der 
Nichts verhaͤltuiß zwiſchen dem urſprunglichen Prüfäng find ganz zum Vortheil der Landesver⸗ 
Schuldner, nämlich der Stadt, und den Glauz tigt pe 


waltung ausgefallen, und alles berech 
der Borausſetzung, daß die Glieder der 


Unſere Landſtände haben ſich während ihren 


des laufenden Jabres, mit der Durchſicht der 


higerg, nicht vermindert werden konne; daher Stande⸗ 
der Magiſtrat als der richtige Beklagte er⸗ 
ſcheine⸗ 5 Er 
Von der franz R 
gemeldet: Man ſpricht in unſerer Gegend mit 
vielem Lobe von der Mäßigung und Unparthei⸗ 
lichkeit des Herzogs von Wellington. Er ſoll 
Im Laufe der Unter handlungen, womit er bes 


öſecchen Grenze wird Folgendes 


verfammlung den Landtag mit der Ueb 
verlaſſen, daß die Verwaltung das volle Ver⸗ 
trauen des Fürſten und des Landes verdient. 

Dieſe Ueberzengungen haben die Deput ir ten auch 
in einer Adreſſe ausgeſprochen, die te dem 
Herzoge ungefähr 14 Tage bor der Auflöſung 
der Veiſammlung uͤberreicht haben, und in 


welcher zugleich der Wanſch ausgeſprochen wor⸗ 


erzeusung 


duftiagt war, und die er nun zu Ende gebracht, welch i . 
| -Mlgende: merfroürdige Worte geſagk haben: den iſt, Laß auch die Juſtizverwaltang eben fo 
N n der Lage, in welche das Zukrauen der vers zweckutagig geordnet werden moge, wie es die 


ub eige bereits ſind. un 
um die Summe bon 300,000 Gulden 


; nur n 
uͤrſten und Unterthanen wirken muͤſſen. ie 
ee Landesdeputixten haben ſich gleich 
nach ihrem Zuſammentritt mit Controlle der 
Finanzverwaltung beſchaͤftigen koͤnnen, und 
nicht noͤthig gehabt, zu Erörterungen theore⸗ 
tiſcher ſtaatswiſſenſchaftlicher Fragen ihre Zu⸗ 


flucht zu nehmen, ünd die Zeit der Sitzungen f 
Damit auszufuͤllen, deren Behandlung gewoͤhn⸗ 


lich in repraͤſentativen Veiſauumlungen zu kei⸗ 
N ar guten Reſultaten fuͤhrt. Dieſem Gang 
der ſtandiſchen Verhandlungen hat man es be⸗ 


[4 


. 


dune daß der enge ant 
tate geliefert hat 

Warſchau, vom 11, Maß, 
„Zufolge einer a 
Vorſtellüng ſoll ir 
neue Organiſirun 
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derten nur Handelſchaft tri „ 
dem Feldbau nicht ln Jh ben 
Taten, sten und aten Jahrhundert haben ie 
Sfeaeliten, wider welche die Verfolgungen vor 
zuͤglich in Deutſchland Statt batten, eine Frei⸗ 
ſtaͤtte in Pelen gefunden, und erhielten von 
dem Großvater Caſimirs des Großen, Koͤnigs 
von Polen, Boleslaus IV., int Jahre 1. 4 

außerordentliche Freiheiten, welche ihnen Casi 
mir der Große im Jahre 1243 bekräftigte, K 
nig Alexander aber im Jahre 1305, wegen ent 
ſtandener Miß brauche, aufhob. Der Verfaf⸗ 


‚fer der kurzlich erſchienenen polzifchen Bro⸗ 
ſchuͤre macht den Vorſchlag, einen Theil der 


polniſchen Juden nach der Tatare 


Y zum Feld⸗ 
bau zu ſchicken. u Re 


h Wr 


ee 


inents, ernannt. Auch ſind Deputirte 
Sorthings in Norwegen und einige Regimen⸗ 
bereits pier eingetroffen. Ueberhaupt ſtröͤ⸗ 
die Reiſenden ſo zahlreich hierher, daß 
ize Lagelang auf den naͤchſten Poſtſtationen 


| agern muͤſſen, bis genug Pferde aufzutreiben 
Paris, vin 13, Mah. 
Bald werden die Sitzungen der Kammern ge⸗ 
ſchleſſen werden. Man bemerkt: daß die Mit⸗ 
glieder diesmal mit weniger Hitze zu Werke ge⸗ 
gangen, aber mehr Maͤßigung und Unterſu⸗ 
chungsgeiſt als im Jahre 1816 und 1817 bewie⸗ 
ſen, und ſchließt daraus auf forkſchreitende aus 


bige Stimmung der Gemuͤther. 
Außer den Gegenſtänden, die nun durch die 
neueſten Verhandlungen im Reinen ſind, giebt 
es auch noch mehrere, woruͤber erſt in der Folge 
Unterhandeſt werken ſoll. Dahin gehört 1) die 
Bezahlung der Anleihe von 1,500,000 Franken, 
welche die franzoͤſiſchen Prinzen unter öſterrei⸗ 
chiſcher Garantie gemacht, nebft den Intereſſen. 
290 200,009 Fr., welche die Herzogin von Par⸗ 
mia zu fordern hat. 3) Die R ckſtaͤnde von 
zwei Capitallen, näniſich das eine von 1 Mill. 
Gulden, das zu dem Privat Vermögen des 
Katſers von Oeſterreich gehört und eines andern 
dem Großherzog von Toscana gehoͤrenden von 
11 Gulden, die bei dem Monte di Firenze 
ſtehen. 5 
8 950 den Pairs nahm die verwittwete Herzo⸗ 
gn von Orleaus das Hotel Montmorency, als 
br ehemaliges Eigentum, in Anſpruch, weil 
es nur mit Beſchlag belegt, 
irt worden. Der Graf Languinay erinnerte 
aber, daß allerdings, und ungeachtet ſeines 
Widerſpruchs, Confiscation Statt gefunden ha⸗ 
be. Bonaparte zwang die Bank, ihm das Ge⸗ 
bäude mit 2 Mill. Fr. zu bezahlen; Dieferift 
ee, Kraft der Berfaffungsurfunde, welche 
die während der Revolution erfolgte Berdußes 
tung der National Domainen ſichert, recht⸗ 
mäßige Eigenthümerin. 8 
2 neue Sitzung, ſagt der Moniteur dem 
Aae des Maixes nach, naturaliſtrt das 


muß das Volk mehr an eine Regierungsform 
fflüf fen, deren Vortheil es aus eigner Erfah⸗ 
Aug keunen lernt,. Das Volks vertretungs⸗ 
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des Syſtem entfernt bon der Berthetslgung' bez 
Rechte des Volks allen Schein von böſer Abit 


aber nicht conſis⸗ h 


ER seltsperfretun 35 - Spflent mehr bei uns, und 
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und Aufruhr, und ertherlt den Handlungen der 
Gewalthaber den ehrwürdigen Charakter der 
Gerechtigkeit! Die Tribune offnet allen 


derungen freien Zutritt; die Pablititat verhü⸗ 


tet allen Anlaß zam Mißtrauen. Verhandlung 
gen uͤber Geſetze, Abgaben, Verwaltungs⸗ 


Grundſaͤtze, Verhalten der Staats beauſten, 

koͤnnen das Volk nicht auf tlaͤren, ahne auch der 

Regierung Vortheile zu ſchaffen. Nuͤßliche Be⸗ 
merkungen werden beachtet, a 
dungen werden beſtraft, falſche Gerüchte wi⸗ 
derlegt, und das Volk lernt die Nothwendig⸗ 
keit der von ihm geforderten Opfer kennen. 
Die Stimme der Krlttelei, die ſich unaukhoͤr⸗ 
lich in offentlichen Verſammlungen Bören laßt, 


haͤlt die Machthaber unaufbörlich auf der Hut 


gegen menſchliche Irrthuͤmer die fie beſchleichen 


konnen, und gegen den Rauſch, 
die Macht begleitet und verführt. Selbſt die 
Oppoſitton ſtützt, indem ſie widerſteht; denn 
der Ausgang € { Nat 
Saler bee emp fühe nicht mehr den Sieg 
einer befondern Meinung, ſondern wird der 
wahre Triumph der allgemeinen Vernunft c. 
Die Liberalen haben ihren Anhängern in det 
Deputirten⸗Kammer im Hotel zum Regenbogen 
ein großes Gaſtgebot gegeben, a 
ſonen Theil genommen bei 
Der Mechanikus Treſchard 
zur Sicherung der Schau 
der ganzlich den Beifall des Königs und des 
Herzogs von Richelieu, und der Akademie er⸗ 
lest. Durch eine Dogpelmauer werden Buͤhne 
und Saal getrennt und die Oeffnung der Buͤhne 
kann durch einen Vorhang von Blech, der halb 
unten halb oben verſteckt iſt, geſperrt, al ſo das 
Feuer, das auf der Buͤhne ausbricht, abgeſon⸗ 
dert werten. Unter dem Parterre liegen zwek 
große Ziſternen, aus denen das 
dritte unter dem Dache befindliche Ziſterne ge⸗ 


der zuweilen 


d hat einen Plan 
pielhaͤuſer 


hoben, und auf eine durchloͤcherte, uͤber die 
ganze Bühne hinreichende Blechdecke wieder 
* ER Er En W a 


herabſtroͤmen kann. 
Das zu Alby gefaͤllte Urtheil iſt dem fruher 


zu Abobez geſprochenen durchaus gleich, aus⸗ 


genommen: daß Miſſonier nicht als Theilneh⸗ 
mer des Mordes erklaͤrt wurde Die Anzeige, 
daß es einmüthig geſprotchen ſey, ſchien 


woran 336 Per⸗ 


gemacht, = 


Waſſer in eine 


Anfor⸗ 


grundleſs Einen 


dieſer vor den Augen der Naton 
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wohnen, ſich doch das Abendbrod ſehr wohl und find von Gens’ 


Am Sten trug Herr Tajan die Anſprüche der Alvy, und auf Bericht: daß es jetzt keinen Bi⸗ 


Familie Fualdes auf Entſchaͤdigung vor. Er ſchof von Alby gebe, den General⸗Viearius, den 1 


korderte in Allem 97,655 Franken als Betrag man auch einladen wird. Die Manſon hat den 


der Schuld, die ohne den an Herrn Fualdes Geſchwornen geſagt, ſie brauchten ſich wegen 
verübten Raub, ger nicht vorhanden ſehn wuͤr⸗ ihres Uthe een in mae 140 N 


de. Herr Romiquieres, der fuͤr Baſtide und fie hatten keine Unſchuldigen verdammt. (So 


rr 


mit der Goldwaage nachgewogen werden. Ba⸗ aber nicht das Verlangen mit unverbußdenen 


„ 
1 


Pi 
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Am 29ſten April beranſtalteten die deutſchen 
PMrofeſſoren und Studenten der ſchoͤnen Künfte 
i Rom, dem Kronprinzen von Baiern zu Eh⸗ 


und Niemand bei ſich ſehe. : | 
Amerikaniſche Blatter berichten einen ſchreck⸗ 


. ‚Mina in der Provinz Delawa 


4 


als) ümbünd⸗ e I 
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ken, ein Feſt auf dem Laudgute des Herrn 
Schultheiß, welches von Sr. koͤnigl. Hoheit 
bewohnt wurde, Der Prinz bee hete das Feſt 


\ mit feiner Gegenwart, verließ am folgenden 


Tage Rom, traf am zten May unter dem Na⸗ 


men eines Grafen von Speſſart zu Florenz ein, 
und ſpeiſele deuſelben Tag aut Hofe. : 


Am Freitage um 2 Uhr waren ſaͤmmtliche 
Miniſter im Bureau der auswärtigen Ange⸗ 


legenheiten verſammelt. Nach Beendigung der { 


Sitzung um bald 4 Uhr verfuͤgte ſich der Lord 
Eajlereagd zu dem Regenten, um von ben Be⸗ 
räthſchlagungen Recheuſchaft abzulegen. 
Möglich genaue Berechnungen in England 
geben die gauze Bevölkerung der Erde auf 707 
Millionen aa, unter denen ſich 367,600,000 
Monotheiſten befinden, und die ubrigen Polp⸗ 
theiſten ind. Die Population vermehrte ſich 


in Canada in 28 Jahren uin das Doppelte, in 


Irland in 34 Jahien, in England in 100, in 
Ins ien erſt in 1000 Jahren. In Rußland ver⸗ 


* maͤhlt ſich jährlich ein Paar unter 2 Perſonen, 


in Schweden eins unter 120, in England eins 


unter 122, in Norwegen eins von 130, im 


Pays de Vaud eins von 140 Perſonen. a 

Die letzten am 27. Deertaber aus China an⸗ 
gekommenen Schiffe bringen keine Nachricht 
von Mißhelligkeiten zwiſchen den Chine fen und 
Englaͤndern. Aus St, Helena bringen fie uns 


g die Kunde, daß Bonaparte noch immer übler 


Laune ſey, keine trperliche 


N S 


Aebungen anſtelle 


lichen Unfall, der die Pulvermühle des Gene⸗ 
rals Dupont (welcher mit dem Marſchall 

Grouchp aus Frankreich entfloh) zu Brandi⸗ 
betroffen hat. 
Sie flog am 19. März in die duft. Dreigi 
Menſchen haben dabei das Leben verloren. 


* Ale Glouchz that fein Acußerſtes zur 


kettung, doch umſonſt. 


Mad, Dupont und 


mochten nur wenig ihter 
dn retten, und auch dieſes 


elbft ihre Schweſtern kind eerwenbek. Dach, San. 
ſter und das oberste Stockweik Erd aufgeRögen, 
Der Berluſt wird auf 30,065 Dollars zerpugt: 


* 


5 Bermi ſchle Nachrichten. 


Am erſten Pfingſttage Nachmittags enkſtand 
in Creutzburg in Oſtpreußen, durch die Anvor⸗ 
ſichtigkeit eines Fleiſchers, der Talg ſchmelz, 
ein Feuer, welches bei dem heftigen Sturm⸗ 
winde aus Oſten in ganz kurzer Zelt die ganze 
Start, mit Ausſchlüg der Kirche, der Mühle 
und weniger Haͤuſer und Scheunen, in 

legte. Die mehrentheils 


7 


Sies 
orräthe 


Eu 
t hat, fehr. wün⸗ 


Magdeburg wird von 
Vor 1 ſind meh⸗ 
geraubt, und ſogar 
Paplitz 3 und zu Carow 6 Pferde, 1 
ee a 51 angeſreſſen worden. 
Man halt fleißig Dreibjagden; die Jäger ſind 
115 Wölfen auf der Spur, e 
er eg „ > ” 2 + : 
Frau v. Krüdener ſoll jetzt entſchloſſen 
ſeyn, ein Kloſter für bekehrte ne 


Die Gegend um 
Wölfen helmgeſucht. 
rere Schaafe von ihnen 


* 


3 (hllos repenties) zu ſtiften, und es die Him⸗ 


en e 5 
Privatbrieſe aus Salzburg vom sten May 
geben die Zahl der in der rg vom Sten May 


3 


großen Feuersbrunst 


1 


1 


aber noch keiner üf, - 


. 8 


\ MT 
Na 


ude auf hundert au, und 
Mil⸗ 


Leingeaͤſcherten Gebä | 
119 7 den verurſachten Schaden auf fünf 
ionen rheiniſche Gulden. 

In der Schweiz und am Harze haben mehrere 
Gegenden durch Ueberſchwemmung gelitten. 


* 


Anſete am zaſten dieſes vollzogene eheliche 

Verbindung zeigen wir unſern Verwandten und 

Freunden hiermit ergebenſt an. f 
Breslau den 26. May 1818. 
Julius Pul vermacher⸗ 
Johanna Pulver macher, geb. Ries, 


Die am roten May erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einem geſunden Maͤd⸗ 


* Fr. 


chen gebe ich mir die Ehre entfernten Verwand⸗ 


ken und Freunden hiermit ergebenft anzuzeigen. 


Er 


EIER BEE 31150 „ te er 8 
Die am >aften dieſes erfolgte glückliche Ent⸗ 
e e einer Tochter zeige 
ee An Verwandten empfehlend 
an. Huͤnern den 27. May 1818. 8 
Be na MEHR 
Mit namenloſem Schmerz zeige ich hiermit 
meinen nahen und entfernten Fieunden den am 
Aſten May des Morgens um 51 Uhr nach 
mehr jaͤhrigen Leiden an der Bluſtkrankheit und 
dazu gekrekeuem Schlagfluſſe erfolgten Tod mei⸗ 
ir unvergeßlichen Gatten, des Koͤnigl. 
reuß, penſionirken Staabsrittmeiſters Hans 


nes mir un 


roinand Wi Feier , TTT. 
erdinand Wülbelm Straf DA EN An milden Beiträgen zur Unterſtützurg der Abg „ 


feld, ganz ergebenſt an. Es giebt keinen 
Trost, der meindn Jamuier und Kummer mil⸗ 
dern, als nur edle Menſchenfreunde; keine Bei⸗ 


3 ůͤ ——ůů————5ĩ 


der privilegirten Schleſiſchen Zeitu 
alkenberg, E.; 
Ea gehen Ei 
Nöckeroh, D H, die Loga ithmer erleichtert fuͤr d 
mit 


2 
In 


Taucher, N. M. Berta Die 
a . Organismen aus rege 
wirklichen E fahrung, den G 
> fen Off nba ung darzuſtellen. 8. 


Binnen 


einigen Wochen erſch 
auf vorläufig Beſtellungen angenommen we 


? 


ET ET 


„Wilh. Heuſer, Paſter. 5 ir 


ngs „Expedition, wilh 
ück handlung, auf der Schweidniger Straße, it zu hohen: 
Berſuch ier Darkellung der verfchiedenen Klaſſen von Räubern, 
Handbuch für Politeybeamte, Kr 


e kaufmäniſche, jukiſtiſche und andere Gegen 5 

Smit Ahtbuch des deutſchen Privatrechts; Landrecht und Lehnrecht 

Idee einer fertgeſetzten Schöpfung oder einer forkmähren 

mäßig, wirke den Natufkfäften als 

Srundfägen einer gereinigten Veri 
Chemnin, d 

eint die neue Rang⸗ und Q 


leidsbezeugungen, die mich berubige 
als Herzens ſprache. Gewiß auch di 
das Andenken meines ſtill Dutsenden und ſelig 
Eutſchlafenen nicht ausloͤſ chen. 
Breslau den 26. Day 1818. 
f Die hinterlaffene 
Mit dem Gefuͤhl des tiefſten Schmerzes zei⸗ 
en wir allen unſern Feunden ergebenſt an, daß 
unfere zweite liebe Tochter Ida nach Flaͤgigen 
ſchweren Leiden am Sckarlach⸗Fie ber in einem 
Alter von 3 Jahren, 5 Monaten und 23 Tagen, 
heute Nachmittag um 1 Uhr in eine beſſere We 
hinüber geſchlummert iſt. N 
Sulau den 23. May 1818. 
5 G Ut the, Koͤntgl. Acciſe⸗ 
8 und Poſtw. 
Louiſe Guttke, gebor 


ern dan 


> 


1 
25 


ne Buſſe.⸗ 


ee 28 
die verwittwete 


Auch meine gute Mutter, 


Frau Senator Rodewalz, entriß mir am 23ſten 


d. M. der unerſaͤttliche Tod, welchen eine ab 
zehrende Krankheit herbeifuͤhrte, in einem Al⸗ 
ter von 38 Jahren 2 Monaten 8 Tagen. In⸗ 


dem ich dieſen für mich ſo ſehr ſchmerzlichen 
Todes fall allen verehrten Freunden und Be⸗ 
kannten der Verſtorbenen anzeige, bitte ich zu- 
gleich gehorſamſt um Die Fortdauer der freund? 


ſchaftlichen Geſinnungen, deren ſich die Vert 
blichene in einem ſo hohen Grade er 
durfte. Breslau den 25. Map 1818. 

ES Stanislaus Rodewald 


N 


brannten zu Ränkau ſind ferner bei mir eſnaßgaßg 


on H. I. R. 2 Rthle, Et,; del P. W., die 
ſtegett 3 Aihlr. Cour. Wilhelm Gorklieb Koln 
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Diebey 
ar Theil. 8. Berli, 
i DER, n U Rehle aa n, 
en Unterricht, und in ihrer Auw 
nde. gr. 8. rin, 
enthaltend. 


minaliſten und Gensd' armen 


1 Rthlr. 20 Kar 4 


Neigbar mit den Thatfachen der 


rden 


u 


u könntet, 
e Zeit wird 


Witte. 5 9 


6 


Controll 


frueh 1 


4 & Ot tl. Born's 2 
und Diebe 
Berlill, 
endung aaf don, 
„ 
9E. 8 Bel 4 
den Entſteb ung 
D eiten der telle! 
RL ) ur 8 1 
wartiers Lifte für 1818 
> ee ER | 
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( Bekauntarachung.) Es it höheren Orts beſchloſſen worden, daß außer den Bereits um 
Verkauf gestellten Vorwerken Altſtadt, Jauchenderff und Polkwiz zur. ehemaligen 
deutſchen Ordens⸗Commende Namslau gehörig, auch die damit bisher in Verbindung geſtan⸗ 
denen Güter Glauſche und Windiſch⸗March witz, die Schloß⸗Brazerei zu Nams lau, 
and das zum ſäculariſtrten Bisthum Breslau gehörige Gut Schmograu im Namslauſchen 
Kreiſe, nachdem die Spann⸗ und Handdienſte der Bauerſchaften bon dieſen Gütern abgeloſt 
ſeyn werden, meiſtbietend veräußert werden ſollen. Terminus licitationis ſtehet dazu auf den 
8. Junp d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem ehemaligen Commende⸗Schloß Namslau 

vor dem dazu ernannten Comnuſſario Herrn Regierungs⸗Rath Noͤkdechen an, und konnen bie 
Veraͤußerungs⸗Bedingungen, welche fuͤr den Verkauf der zuerſt genannten Vorwerke in Anwen⸗ 
Dung gekommen ſind, und auch fuͤr die aufs Neue zur Veräußerung geſtellten Guͤter im Weſent⸗ 

lichen gelten, taglich in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, fo wie bei 
dem Landräthl, Officio des Namslauſchen Kreiſes zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

Breslau den 20. May 1818. 3 5 i Koͤnigl. Preuß. Regierung 
(Bekanntmachung.) Der in der bei Brieg erbauten neuen Waſſer⸗Mͤͤhle angelegte Mahl⸗ 

gang fol. auf 6 Jahre, vom ıften July 1818 bis dahin 1824, miktelſt öffentlicher Lizitakion 
an den Meiftbietenden verpachtet werden. Mit dieſer Pacht wird mit uͤberlaſfen das abgeſondert 
gelegene Wohn- Gebäude für den Muͤller, jedoch mit Ausnahme der vom vorigen Brettimüller 
Schlag angebauten Stube, (wegen weleher ſich indeß mit dem letztern beſonders geeinigt werden 
Tann) desgleichen die Muͤhlen⸗Gerathſchaften, letztere als Inventarien⸗Stuͤcke gegen Takt. 
Der Lizitations⸗Dermin zu dieſer Verpachtung iſt auf den roten Juny d. J. im Steuer⸗ 
Ante in Brieg vor einer dazu ernannten Commiſſion angelegt; Die der Verpachtung zum 
Grunde liegenden Bedingungen, fo wie der Pacht⸗Anſchlag, koͤnnen bis zu erwähnten Termine 
fowohl beim Steuer⸗Amtke in Brieg als bei der Regierungs⸗Domainen⸗Regiſtratur hieſelbſt ei ⸗ 
geſehen werden. Bleslau den 23, May 18199ñ Koͤnigl. Preuß. Regierung⸗ 
AKA KAvertiſſement.) Das ſogenaunte Dominium Buchwald, welches ohne Gebäude und 

Inventarium iſt, ohn weit der Dörfer Boösdorff, Walddorff und Strüwitz, eine Meile von 
Neiffe und 2 Meilen von Grottkau liegt, und uͤberhaupt 1) an Acker 96 Morgen 91 ORuthen, 
a) an Waldung 248 M. 63 OR., 3) an Blöße 1 M. 73 OR, 4) an Wleſen 16 M, 6 QR, 
Jan naſſen Lagern 5 M. 32 OR., 6) an Unland 7 M., in summa 374 Morgen 88 Quadrate 
Nuthen enthalt, ſoll zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden. Es if die Ahſicht, ſowohl 
Deieſe Flache im Ganzen, als die Forſt nebſt den dazu gehörigen Wieſen beſonders, und die Aecket 

in 46 einzelnen Parcellen auszubieten. Die Verkaufs⸗Bedingungen konnen auf Verlangen in 
der Rent⸗Amts⸗Kanzeley der Biſchöflichen Reſidenz in Neiſſe, fo wie in der Finanz⸗Regiſtra⸗ 
kur zu Oppeln eingeſehen werden, und iſt auch die nöthige Veranlaſſung getroffen, daß bie Rear 
Hitäten auf Verlangen vorgezeigt werden. Der Teraum zur Veräußerung iſt auf den Aten 
. Amts⸗Hauſe zu Walddorff, von Vormittags um 8 Uhr bis Abends um Uhr, 
Dor dem Herrn Regierungs Rath Witzenhufen angeſetzt. Kaufluſtige werden eingeladen, 
ſich an dieſom Tage einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Oppeln den 12. May, 18189 
„0000 TT Koͤnigliche Regierung Ute Abtheilung 
A Avertiſſement.) Da der Huͤtten⸗Amts⸗Caſſen⸗Rendant Richter zu Malapane mit Hin⸗ 
kerlaſſung eines beträchtlichen Caſſen⸗Deſects entwichen iſt, fo werden alle diejenigen, welche 

Darlehne oder andere Forderungen an den Richter zu bezahlen haben, hierdurch aufgefort 

bei eigener Vertretung dergleichen Zahlungen weder an den Richter, noch an andere etwa 90 
ihm mit Anweiſung verſehene Perſonen zu leiſten. Breslau den 18. May 1818. 2 


ett, 
von 


VNNoönigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt fuͤr die Schleſiſchen Provinzen 
Zum Verkauf): ein Gut im Preiſe 32,000 Rthlr., von Breslau 10 Meilen, bat ein ma 
lieg Schloß, maſſide Vorwerks⸗Gebäude, inch, 3 Mühlen, 6 Dreſcher, 25 Poll) 


5 (hält reichlich aus: 400 Schaafe . 30 Kuͤhe 8 Pferde, 12 Ochſen iſt landſchaftlich taxirt 
22% 00 Nihlrr f ferner ein Oukim Meiſe 5a, Niblre, von Dreslan 6 eilen, bat ein al 


4 
— ET TARIF TRETEN NE e 


A . 
— — a 2 


| a Schloß, e meist maſſto erbaute Vorwerker, inch, 2 Mühlen, 10 Drefer, 25 Paſſef⸗ 
3 m Se 000 Morgen Dominial⸗Gruͤnde, und unter dieſen 300 Morgen Acker⸗Lan 5, 200 Mor- 
g Da 1700 Morgen Forſt von fo vorzuͤglicher Güte, daß neuerdings die — 


- — 


dieſen Forſt auf 48,000 Klaftern ſchlagbares Holz abgeſchaͤtzt hat, und Käufer mit diefem 
Gute den aufwiegenden Vortheil acqufrirt, daß er unbedenklich, und ohne der etatsmaͤßigen 
Forſtnutzung von 2000. Kthlrn,, auch nur mit einem Heller zu nahe zu treten, aus dem Forſt 
30,000 Rthlr. nehmen kann, hat 200 Rthlr. Pe. Fraction, Eichel maͤſtung, 470 Rthlr. Zinſen, 
ſchoͤne Gärten, auch Baumſchulen von Belang, hält reichlich aus; 9oo SH Schaafe, 40 St. Kuͤhe, 
12 St. Pferde, 24 St. chfen, und hat außer 26,000 Rthlr. Pfandbriefen keine Schulden ier 
endlich ein Gut 54,000 Rthlr. im Preiſe, von Breslau 10 Meilen, hat ein maffives Schloß, 
2 maſſiv gebaute Vorwerker, incl, 3 Muͤhlen, 3 Robotbauern, 10 Oreſcher, 60 Poſſeſſions, 
720 Scheffel weißen Weizenboden, 300 Athlr. Forſt, 1000 Rthlr. Kalkbrennereynutzung, 
Wie ſewachs, Garten, Teiche, Fiſcherei 500 Rthlr. Zinſen, half reichlich aus: 600 Schaafe, 
36 Kühe, 12 Pferde, 16 Ochſen, und iſt landſchaftlich taxirt 48,000 Rthlr. Das Weitere 
ertheilt auf portofreie Briefe r ee 27 
der Königliche Commiſſions⸗Rath Fiſchbach, in No. 1607. Einhorn⸗Gaſſe. 
ausverkauf,) Das Haus No. 1301. auf der Mantlergaffe iſt aus freier Hand zu ver⸗⸗ 
kaufen, und das Nähere auf der Albrechtsgaſſe in No. 1275, im Hofe 2 Stiegen hoch zu erfahren. 
Aufforderung.) Diejenigen, welche an den verſtorbenen Sattlermeiſter Schubert Anz 
forderungen haben, werden erſueht, ihre Rechnungen binnen 14 Tagen an deſſen Erben einzu⸗ 
reichen, und nach befundener Richtigkeit Zahlung zu gewaͤrtigen. Dagegen aber auch dieſeni⸗ 
en, welche an denſelben Zahlung zu leiſten haben, aufgefordert werden, binnen gleicher Friſt⸗ 


Jaßlung zu leiſten, wenn nicht deren gerichtliche Einklagung erfolgen folk ER Se 
(( (Auctien.) Mittwoch den zten Juny Vormittags 9 Ühe, und Nachmittags 2 Uhr, wer⸗ 
den auf der Weidengaſſe in No. 1087, folgende zum Nachlaſſe des verſtorbenen Sattlermeiſters 
Schubert gehoͤrige Sachen öffentlich verſteigert, als mehrere neue moderne 4 und zfigiger . - 
Wagen, Droſchken, engliſche Sättel und Kunter. : 33 en re ya 
1 (Auction. ). Auf der Neuſchengaſſe in No. 54, an der Bruͤcke werden Donnerſtag den 
28. und Freitag den 29. May die zu einer Erbes⸗Auseinanderſetzung noch gehörenden. Sachen, 
beſtehend in Gold, Silber, Tiſch⸗ und Taſchen⸗Uhren, reichen Flecken, Kleidern, Tiſchwaͤſche, 
Betten, Matratzen, Zinn, Kupfer, Meſſing, gebrauchten und neuen Sachen, Sopha, Stuͤh⸗ 
len, Spiegeln, desgleichen Reſten Tuch, weißer und bunter Leinwand, buntem und weißem 
Eombray, Nauchtaback, Buͤchern und mehreren Sachen, gegen gleich baare Zahlung in Cou⸗ 
ant verſteigert werden. W. B. Oppenheimer, Auctions ⸗Commiſſarius 
“(Gemälde und Kupferſtich⸗ Verſteigerung.) Den zten und Aten Juny d. J., Nachmit⸗ 
1 lags um 2 Uhr, wird eine Sammlung guter Oel⸗Gemaͤlde von Sz anioletts, J. Barano, 
D, Rhode, Hemskerk, Amiconi, Dietrich u. ſ. w., ferner einige Hundert Kupferſtiche guter, 
größtentheils alter Meifter, auf meinem Comptoir, Bruſtgaſſe No. 918, in Courant verſtei⸗ 
gert werden, wovon der gedruckte Katalog daſelbſt an Kümſtfreunde ohnentgeldlich ausgegeben 
wird. Breslau den 27. Mah 1818. Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſarius. 
(Rum ⸗Auction in Stettin.) Am Donnerſtage den 11. Juny a. 0. Nachmittags 3 Uhr 
ſollen in Stettin in der großen Oderſtraße im Keller des Hauſes No. 68. Ein Hundert Oxrthofte 
2 e in öffentlicher Auction verkauft werden. 5 


(De 


(Bekanntmachung.) Damit auch Kaͤufer nach der Schur zuberfichtlich befriedigt werden 

g konnen, ſo iſt bei der Fuͤrſtlich Biron von Curlandſchen Stamm⸗Heerde zu Polniſch⸗War⸗ 

1 berg die Einrichtung gekroffen worden, daß die Beſchaffenheit der getragenen Wolle eines 
Skaͤhrs in einem Probe⸗Buche (für deſſen Aechtheit man paftet) zu erfehen iſt⸗ Der 

ider geſchornen Thiere iſt bei jeder Sorte um einen Dukaten vermindert worde 

SR 5 ee Dias Fürstliche Wirthſchafts Amt. 

8 Kalk verkauf.) In em Speditions⸗Etabliſſement von E, Minor et Hüttek⸗ in 

Groß Döbern ohnweit Oppeln it von jetzt an ſehr guter, mit Hel gebrannter Kalk za 


Rn 


haben, bei Kle 
friſch geb 


geriten bald, bei grͤgeren Quantitäten aber auf Beſtellungen. e i 


To 


ini 
rannte, 


iſt fo eben anzekomnten, auch werben Auftrage darauf angenommen ber 
Ce. Miagor, Spangenbergs Eidam, in No. 2. am Paradeplatz. 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum wird ergebenſt ange⸗ 
zeigt, daß bei den zuͤnffigen Tiſchler⸗Meiſtern im Meubles⸗Magazin auf dem Schmetterhauuſe 


BR EEE BERGEN | 
ein neues Meiſterſtück, ſo wie auch alle Sorten der aſlermodernſten Meubles zu haben find. 


2 (Wagen⸗Verkauf.) Ein moderner, zwar gebe auchter, aber gut conditisnirfer, halb⸗ 


a gedeckter, leichter, bequemer Wagen in 4 achten Fedede, ferner ein dergleichen zum Halb⸗ und 
und Ganzgedeckt⸗Machen, Neben beide zum frliden Kauf vor dem Ohlauer Thore in No. 1. 15281 


(Wagen Verkauf.) Es ſtehen zwei noch wenig gebrauchte Batarben zum Verkauf. Das 

Naͤhere hierüber erfährt man auf der Buͤttgergaſſe in No. 36. e 
(Wagen⸗Verkauf.) Eine vierſitzige Wiener Chalſe, nebſt engliſchem Geſchirr, ſteht im 

goldenen Scepter auf der Schmiedebruͤcke billig zum Verkauf. Nachricht darüber ertheilt der 


Wirth daſelbſt. Breslau den 27. May 1818 


baldigen Kauf nach. Breslau den 25. May 1818. 


; 8 ei 
Wagen: und Pferde: Verkauf.) Ein von beſter Bauart lelchter moderner Bombenwagen 


im beſten Stande, zweis und vierſitzig, mit zwei fedlerfreien 5 und sjaͤhrigen Pferden don 


mittler Größe, nebſt dazu gehörigen neuen completten Geſchirten, wie auch eine 4ſitzige las 
leſche von etwas alter Dauazt, in Federn haͤngend, find für moͤglichſt billige Preiſe bald abzu⸗ 
laſfen. Das Naͤhere hie ruͤber iſt zu erftagen auf dem Roßmarkte in No. 519. im Hofe beim 
Hausbälter Weinhold. Derſelbe Hausbalter weiſet auch noch ein Haus mit Garten zum 
b ßferde⸗Verkauf.) Es ſtehen zwei ſchwarz⸗brayge Kutſchen⸗Pferde ohue Fehler, Wallach 
und Stute, erſterer 5 und letztere 6 Jahre alt, zum Verkauf; worüber der Stadt⸗Zoll⸗Einneh⸗ 
mer Herr Fauſt am Schweidnitzer Thore naͤherr Auskunft ertheilen wird. eee ee 
(Pferde Verkauf.) Zwei gut eingefahrene Brand⸗Fuchs⸗Englaͤnder, große geſtreckte Stu 
ten, beſonders zur Zucht geeignet, find Veraͤnderungshalber zu verkaufen, auf der Junkerngaſſe 


in No. 604. x 


Steyerſchen Saamens wird zu billigen Preiſen offerirt auf der Junferngaſſe in No. 60 4. 

( Wein⸗Anzeige.) Unſern reſp. Kunden dient hiermit zur Nachricht, daß die neuen Ober⸗ 
Ungar⸗Weine von voriger Leſe, beinahe dem 18 fler gleich, ſich ſchon jetzt aͤußerſt ſchoͤn entwik⸗ 
keln, und wegen den billigen Preiſen beſondere Aufmerkſamkeit verdienen. Eine, zwel⸗ und 


(Kleeſgamen.) Eine kleine Parthie von etlichen Centnern aͤchten rothen ungedorrten f | 


ie drei⸗puttige Maſchlaſch, ganz weiß von Couleur, als Tiſchweine, offeriren wir unfern Freun⸗ 


den, klar abgezogen, zu etlichen 30 bit 40 Rehlrn. Courant pr. Eimer von 80 Quart ſchleſſſch, 
oder auch mit Lager in Kuffen von 21 Eimer nach Ver paͤrtniß. Luͤbbert er Sohn. 
(eins Anzeige.) Fein Chambertin Burgunder Weil, desgleichen geringere Sorten zu 


niedrigen Preiſen, verſchledene Sorten Rheinwein, als 1811er Steinwein, Hochheimer, Marke⸗ 


brenner, Nierſteiner, Hattenheimer ꝛc., pr. Eimer von 45 bis 110 Rthlr., in Bouteillen zu 
20 Gr., 1, 1 und 2 Rihlr., neuen mouſſirenden Champagner, rothe und weiße Franzweine, 


= Mallaga, Eyper und achten Madeira, ſüßen fetten Ruſter Ausbruch, alte herbe Ruſter und 


Oedenburger Ungar⸗Weine, Arrat, Rum, alle Specerey⸗Waaren und Tabacke ıc,, empffehlt 
zu billigen Preiſen, Breslau den 23. May 1818, 8 8 5 
f Joh. Ernſt Dittrich, Kupfer ſchmiede⸗Gaſſe im Feigenbaum. 
(Anzeige.) Große Maronen, Aepfelſinen, Eitronen, kuͤrkiſche Haſelnuͤſſe und Feigen, 
feine Wiener Chotolade, diverſe Surten Nudeln, Braunſchw. Wurſt, große Datteln, Capern, 
Sordellen, Punſch⸗Eſſenz, Limburger⸗, Hollaͤndiſcher⸗, Schweizer, und Parmafansstäfe, fein 


Provencer⸗Oel, friſcher franzöſiſcher Senf in Krauſen, Oel-Truͤffeln, franzöſ. Eſſig in Flaſchen, 
Maraschino, gepreßter und fließender Caviar, marinirte Heringe, Buͤcklinge, Jamaika⸗Rum, 
doerſe Sorten Hamburger Cnaſter, ſo wie auch andere gute Sorten Rauch⸗ und Schnupftaback, 


und Cigar os, find zu billigen Preifen zu haben, auf der Albrechtsſtraße in No, 1401 bei 


* 


F. A. Stenzel junior. . 


ar. 5 rn 


(Anzeige.) Aechter Gruͤnkerger Wein⸗Eſſig das Quart 10 fgl, Muͤnze, extrs feines Niger 
igfern⸗Oel das Pfd. 16 Gr. Courant, wie auch in verſiegelten Flachen zu allen Preiſen, ist 
u haben be 8. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. : 
Anzeige.) Aecht Offenbacher Marocco, das ſchwere Pfund 20 Gr. Courant, und ſchoͤne 
ſuͤße Aepfelſinen, das Stuck 4 Gr. Courant, offerirt F. A, Hertel, am Theater. 
e (Bekanntmachung⸗) Zum bevorſtehenden Wollemarkte empfiehlt ſich feinen hochgeſchaͤtz⸗ 
ten Kunden und fremden Herrſchaften mit einem wohl aſſortirten Mode⸗Ausſchnitt⸗Waarenlager, = 
beſtehend aus den neußen und geſchmackvollſten Zeugen zu Dauen⸗Kleidern und Meuble⸗Bezu⸗ 
gen, einer Auswahl der ſchoͤuſten Weſten⸗ und Hoſen⸗Zeugen, und allen Arten Fichus und En⸗ 
Leleppen⸗Tüchern, nebſt allen in die es Fach einſchlagenden Artikeln, zur geneigten Abnahme 
ganz ergebenſt: Auguſt Heinrich Anderen, Junkeru⸗Gaſſe im goldenen Apfel No, 607, 
aaAAäA¾ln der Poſt⸗Seite und nicht weit vom Salz⸗Ringſe. 
(Bekanntmachung.) Zum bevorſtehenden Wollemarkte empfiehlt ſich Unterzeichneter erge⸗ 
beuſt mit einem wohl aſſortirten Schnittwaaren⸗Lager, beſtehend in den neueſten glatten und 
gemuſterten ſeidenen, baumwollenen und wollenen Zeugen, fo. wie Roß haar⸗Zeug zu Stuͤhlen 
und Sopha's, desgleichen großen und kleinen ſeidenen, Caſimir⸗ und Tifty⸗Tuͤchern, wie auch 
Schuhen, Handſchuhen, Sttruͤmpfen, Weſten, Bändern, TUR, aͤchtem Eau de Cologne x, 
| Es bittet um geneigte Abnahme und verſpricht die allerbilligſten Preiſe : 
| 
| 
| 


ee 


J. D. Löwenſtein, im Hauſe des Kaufmanns Hrn. Loͤſch am großen Markte No. 6. 
(Anzeige.) Mit allen Nummern achter engliſcher Baumwolle, die ich zum eigenen Ein⸗ 
Faufs⸗Pleiſe verkaufe, alle Sorten Seide, Wiener und andere Chocolade mit und ohne Vanille 
von erprobter Güte, empfiehlt fich zu geneigter Abnahme in den villigſten Preiſen 5 g 
i C. Preuſeh, Sandgaſſe in No. 10 s 
(Bekanntmachung.). Einer hohen Nobleffe und dem hochgeehrten Publikum empfehle ich 
mich beſtens in ſelbſt fabricirten eklöͤppelten Spitzen, als auch im Reinwaſchen ul Ausbeſſern 
ebꝛauchter Spitzen; und bitte ergebenſt, in meinem Logis, auf der Reuſchen⸗ Gaſſe im erſten 
leitel am Salz Ringe, im Haufe bes Baͤckermeiſters Herrn Abel, No. 31, mich zu beehren. 


RR Kypke, Spitzen⸗Fakrikant. 

5 (Wohnungs- Veränderung.) Meinen reſpectiven in⸗ und auswaͤrtigen Kunden mache ich 
ergebenſt bekannt, daß ich von jetzt an nicht mehr in der Catharinen⸗Ecke am Neumarkte, ſon⸗ 
dern auf der Biſchofgaſſe, zwiſchen der großen und kleinen Durchfahrt, in dem Hauſe No. 1267. 
wohne. RN er Wilmfen, Schneider⸗Meiſter. 

Anzeige.) Einem bohen Adel und hochgeehrten Pablico habe ich die Ehre hiermit gehor⸗ 
| ſamſt anzuzeigen, mein vollſtaͤndiges Aſſortiſſement der modernſten und geſchmackvollſten ganzen 
und halben Touren für Damen, und ganzen Touren mit gewebten Scheiteln, die ſich voukom⸗ 
mien mit der Haut aſſimiliren; desgleichen auch fur Herren ganze Touren und elle Arten Plat⸗ 
ten; beſonders empfehlen ſich die gewebten Platten durch die künstliche Arbeit des Gewebes, 
welches der Haut ganz ähnlich iſt. Ich have mich beſonders bemuͤht, die ganzen Touren ſo zu 
verfertigen, daß man fie vorwärts, rückwärts und nach allen Seiten kämmen kann, Ferner 
find eine ganz neue Sorte von Platten fur Herren bei mir zu haben, die durch kein Zwiſchenmit⸗ 
tel auf den Kopf befeſtigt werden; fie find eine neue Erfindung, und auf Netfen beſonders ſehr 
bortßeilhaft, weil man fie fo lange auf dem Kopfe behalten kann, ohne zu incommodiren, als 
man will, wenn fie durch den von mir gezeigten Kunſigriff aufgeſetzt werden. Bei Verferti⸗ 
gung aller Arten von Gouzen und Platten habe ich die größte Aufmerkfamkeit dahin gerichtet, 

daß die Tra spiration nicht im mindeſten gehindert werde. Fuͤr Damen ſind alle Arten Locken 
von jeder beliebigen Farbe zu haben: Bariere » Locken, Locken auf Kämmen, ganze Coeffirun⸗ 
gen auf Kämmen, ohne einen Friſeur zu bedürfen; einzelne Locken, die man unter Bonnets oder 

Huͤten auffiecken kann; re- bouchons à la Ninon. Flechten und Locken verleihe ich auch zu bil⸗ 

ER ligen ieiſen. Von Damen und Herren, welche außer dem Haufe coeffirt zu werden oder die 

Daare verſchnitten zu haben wuͤnſchen, knehipe ich jede Beſtellung an, und verſichere, mit dem 

maßen Kunſtfleiße und prompt zu bedienen. Wenn Herrſchaften auf dem Lande oder in Som⸗ 


* 
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mer: Logis außerhalb Breslau zu Hochzeiten oder andern Feierlichkeiten eosffirt zu ſeyn oder 
Haare arangirt zu haben wuͤnſchen, fo offerire ich mich, ſie ungeſaͤumt zu bedienen, und jeder 
deshalb an mich gemachte Beſtellung aufs beſte zu beſorgen. Ich ſchmeichle mich, durch m ha 
- were Jahre das volle Zutrauen und die Zufriedenheit des hohen Adels und hochgeehrten Publi⸗ 
kums erworben zu haben, und daß meine Arbeit allgemeinen Beifall gefunden, indem ich 0 


Fleiß und Muͤhe daran wende. Wer mich mit geneigtem Zuͤſpruche beehrt, dem verſpreche ich, 
jede Art Arbeit aufs beſte und geſchmackvollſte zu liefern und verſichere die billigſten Preiſe. Wenn 


entfernte Herrſchaften Touren oder Platten verfertigt zu haben wänſchen und in einiger Verle⸗ 
genheit find, fo bedarf ich nur zur Verfertigung der Touren das Maaß vom Umfange des Ko⸗ 


pfes, zu Platten das Modell von Papier geſchnitten, ich kann dann verſſchern, daß die Arbeit... 


eben ſo vollkommen gut paffend verfertigt wird, als wenn ich ſelbſt das Maaß nehme; ich bitte 
aber gehorſamſt, mir bei Beſtellung jeder Art Arbeit die Haarprobe beizulegen. Ich coeffire nach 

Verlangen entweder nach Mode: Journalen oder nach eignem Geſchmack, und wenn die Damen 
Bonnets u. ſ. w. aufgeſteckt zu haben wuͤnſchen, ſo empfehle ich mich ebenfalls, ihnen jede Art 
von Putz guſtioͤs aufzuſtecken; eben fo werden Damen in meiner. Wohnung coéffirt und den Her⸗ 
ren die Haare geſchnitten und mit Ruͤckſicht der gewünſchten Bequemlichkeit bedient, Da ich 
das Zutrauen der hohen Militairperſonen erworben, indem ich ihnen zur Zufriedenheit die Haare. 
arangire, ſo lade ich alle ankommende Herren Offiziere hoͤflichſt ein, mir ihr Zutrauen zu ſchen⸗ 

ken; ich laſſe an meinem Fleiße und an bequemer und prompter Bedienung nichts fehlen. Wuͤn⸗ 

ſchen Mädchen das Friſiren, Haarflechten, oder Blumen und jede Art von Putz guſtiss aufſu⸗ 
ſtecken, zu erlernen, fo mache ich hiermit bekannt, daß ich darin Unterricht und Stunden gehe, 
auch können Manns perſonen das Haareſchneiden und Akangiten bei mir lernen Nach dem Re⸗ 

ö 8 beruͤhmten Arztes, des Geheimen Raths und Doctor S. %, verfertige ich eine 
Pomade gegen das Ausfallen der Haare und zur Beförderung des Wachsthums derſelben. Die 

ute Wirkung diefer Pomade hat ſich in ihrem Gebrauche allgemein bewahrt, ich kann ſie dae 


er meinen Abnehmern, die ſie beduͤrfen, als ein probates Mittel anempfehlen. Ferner. iſt zu 


haben eine Pomade aus Borſtorfer Aepfeln, welche das Haar im beſten und ſchoͤnſten Glanze 
erhaͤllt, und wenn das Haar ſpröde iſt, ſo bekommt es durch oͤftern Gebrauch derfelbeſ feine 
gehörige Geſchuteidigkeit. Parfuͤmerien aller Arten, ächte franzoͤſiſche Pomade, aͤchte Kau de 


a 5 
dle 


Dologne, ſehr gute Windſor⸗Seife, Pomade den Bart zu arangiren, ſehr feine Schminke, 


Pariſer Haarbürſten aus Wurzeln verfertigt, um das Haar zu reinigen und den gehoͤrigen Glanz 
zu geben, ſehr ſchoͤne Hacrkaͤunne und Seitenkammchen von der beſten Art, ſind jederzeit bei 
zuir zu haben. Ich bitte um geneigten Zuſpruch und verſpreche die billigſten Preiſs. Breslau 
den 23. May 1818. Dominik, Coelfeur des dames et Friseur à la mode, 
Bar SER Albrechts ſtraße im ehemaligen Fuͤrſt Hohenloheſchen Haufe par terre. 
(Berichtigung und Anzeige.) Da ſchon am letzten Wollemarkte beshafte Verlaͤum⸗ 
der das Gerücht verbreitet, als wenn ich mein Etabliſſement gänzlich aufgeben würde; ſo benach- 
richtige ich einen hohen Adel und hochzuverehrendes Publikum ganz ergebenſt, daß dies keines⸗ 
weges der Fall iſt, ich im Gegentheile mein Etabliſſement aus der goldenen Krone in. die 
Stadt Rom auf der Albrechtsſtraße, der Königlichen Regierung gerade Über, verlegt), daſ⸗ 


ſelbe dadurch ungemein erweitert habe, und im Stande bin, die mich beſuchenden hochzuvereh⸗ . 


renden Gaͤſte mit mehr Bequemlichkeit aufzunehmen. Breslau den 2s ſten May 1818. 


10 (Bekanntmachung.) Einem hohen und hochzuverehrenden Publikum wird ergebenſt ange⸗ 
zeigt, daß ich morgen, Donnerſtag als den 28. May, einen großen Wels ſchlachten, und 


an a5 Rühle, auf No. 47994 53412; = 6 Gewinns zu 10 Riblrn. auf No, 16089 27989 


damit, fo wie auch mit guten Getraͤnken und verſchiedenen andern Fiſchen, zu billigen Preiſen, 
1 


7 


en 


= 1307 
Hide zee 8e 925 — 18 Gew. iu 5 Rtblrn. auf No, 1261 27902 93 25844 70 71 gu _ 
= 1 5 57 5 90 52268 72 7% 53423 27 66; — 46 Gewinne in Nele auf No. 12903 
9 26 36 45 59 92 16002 5 17 22 35 52 54 62 65 23815 24 34 50 58 60 66 73 80 93 
43504 86 87 91.52207 8 1 38 43 3 57 90 97 98 53401 4 6 36 47 84 — 56 Gewinne 
zu 3; Rebler, auf No. 12975 36 38 46 56 76 77 82 88 90 16001 28 31 34 33 71 93 94 
h 96 98 90 24934 50 25896 25 28 29 32 36 38 57 83 92 43520 27 42 95 99 52204. 9 46 
4509 58 67 53402 11 31 42 32 62 63 81 82 87 88 90, welche ſogleich in Empfang genom⸗ 
men werden koͤnnen. Breslau ben 26. May 1818. 5 8 15 I: 
* = = Cart Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
TLotterienachricht.) Zu der Achten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 
22. Junp d. J. ihren Anfang nimmt, und wofuͤr der Einſatz in klingendem Courant geleiſtet 
wird, find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1 ̃thlr. 1 Gr. und Viertel zu 12 Gr, 6 Pf., 
nebſt Planen, ea Auszug der Geſchäfts⸗Anweiſung für die beſtallten Lotterie⸗ 
Einnehmer zum Gebrauch der Spieler a2 Gr. Courant bei mir zu haben. Von aus⸗ 
waͤrtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder franco einzuſenden. Breslau den 26. May 1818. 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(eotterienachricht.) Die Renovation der sten Klaffe 37ſter Klaſſen⸗ 
Lotterie, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und beren Ziehung auf ben 1. Junp und fol⸗ 
gende Tage feſtgeſetzt iſt, muß bei unfeßlbarem Verluſt des Anrechts an den 
Gewinn bis zum 23. May geſchehen, Side berraͤgt für das ganze Loos 5 Rible, 
1 Gr. Gold und 4 Gr. oder 8 Rthle. 16 Gr. Cour., das halbe 3 Kehle, 18 Gr. Gold und 2 Br. 
oder 4 Rtölr. 8 Gr. Cour., das Viertel 1 Rehlr. 21 Gr, Gold und 1 Gr. oder 2 Rihlr. 4 Gr. 
„Courant. Kauflooſe find bis zum Ziehungstage zu baben; und werden von 
‚auswärtigen Intereſſenten Brleſe und Gelder lranco erwartet. Breslau den 12. May 1818. 
n Far Jol Menel vormals Jobann David Wentzel. 
; (Lotterlenachricht.) Bet. Ziehung der pten kleinen Lotterie trafen in meln Comptoir: 
„2 Gewinn a 500 Rlhlr. auf No. 5826; — 2 Gewlune n 200 Rthlr. auf Ro. 39059 53690 — 
3 Gewinne a 100 Rthlr. auf No. 11047 13078 53687 — 2 Gewinne à 56 Rehlr. auf 
No. 11083 24910; — 4 Gew. à 25 Kthlr. auf No. 8929 13026 21994 433381 10 Gew. 
4 10 Rehlr. auf No, 5815 11023 13081 21914 89 39038 50 92 43320 505 — 23 Gewinne 
à 5 Rthlr. auf No. 3906 ro 28. 48 61 11093 13031 49 66 74 94 15203 21905 27 92 93 
24913 22 48 39041 33318 58 935 — 38 Giwinne à 4 Rtölr, auf No. 5808 16 21 8942 
„62 73 11021.22 41 52 56 74 13013 24 45 51 52 15208 47 21907 40 41 51 24904 40 
39011 17 18 19 96 43328 41 62 63 96 53629 37 49 — 75 Gewinne à 31 RNihle. auf 
| No. 5809 14 8909 15 22 25 59 63 64 72 76 82 11050 57 98 13012 15 32 33 34 43 
. 48 50 71 83 15209 14 7 4% 1911 12 24 58 64 83 24919 34 50 39003 14 36 40 
44 52 73 77 90 43305 25 29 32 47 35 39 60 65 66 74 78 85 87 88 95 53602 6 12 25 
ae 68 61 70 79 96 97, die ſofort zu empfangen find; und offerlrt wiederum Roofe iur 
‚sten Lotterie 5 cr H. Holſchau der älter, 
kotterlenachricht.) Bel Zlehung der 7 ten kleinen Lotterie find in mein Comptolr getroffen: 
100 Rtlr. auf No. 30835 — 25 Rtlr. auf No, 36999; — 10 Nilr. auf No. 2402 8 3015 5005 
33 61 70 6304 45 36978; — 5 Rthlr. auf No. 2406 45 go 3050 56 4012 5035 86 5179 
83 25157 98 369725 — 4 Kehle. auf No. 2452 3018 87 4916 17 45 48 5003 23 25 7% 
Jtes 25 39 44 71 72 97 6335 62 72 74 81 25104 30 36957 60 61 76 85 97 — 
. Ktblr. auf No 2404 5 9 33 35,36 47 65 75 86 87 93 99 2500 3004 31 32 33 38 40 
23 5 38 68 77 78 86 90 4902 34 35 5002 16 21 31 33.48 52 67. 77 5103 5 6 12 34 37 
29 4 49 54 75 85 87 92 6305 33 40 57 61 64 65 87 92 95 96 25109 15 16 17 28 33 
25 60 63 62 65 71:79 81 83 91 36953 34 70 79 84 87 92 94, welche zu empfangen find 
1 5 im Könlgl Lott. Einnahme⸗Compfolr bei Jof. Holſchau jun. 
C.̃.xtterienachricht.) = sten kleinen Lotterie empfehlt ſich mit Lonfen, 
iim Koͤnigl. Lotterie⸗Eiznahme⸗Comptoir, SH Holſchau jun. 
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in gusſetzen wer den, die Auf dreſe wiederholte Bitte Hi st achten 
5 ser ufig Anige eines großen, Kult? and Kult Seuerwerts.) e 


rn ein großes Kunſt⸗ und Luſt⸗ Feuerwerk aborenuen,, Da ich 5 ae 


9 I ſeyn laſſe, mit diefer meiner bierprts. erfien Vorſtellung etwas Außeror deutliches in dil 
gi 


Kun uͤckſt⸗ tlich der Größe, Schoͤnheit und Mannich tigkeit, zu liefern, und hiezu we 

Kof ch Kräfte ſparen werde; fo ſchmeichle ich mir nicht nur, daß Niemand den Schal 
Natz unbefriedigt verlaſſen wird, ſondern daß die reſp. Bewohner dieler Haupt- und Reſi ene 
ſtadt mi ih 8 Vertrauens fernet wuͤrdig halten, und ihr geneigtes ihn. air ſchenten 


werden, — Vorſtellung, Schauplatz, Pan * . und eee, 
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Johannis zu vermietben s „au iſt aan Bellen He “ ia, ei net 1 85 ab 4 
mdgaffe das Nähere. ö 
(Zu bermiethen.) Zwei ſebr gelegene Stuben im sten Viertel auf der Albrechtsſtraße f fi W 


FTommende Johannis fur einzelne Herren zu vermiethen. Aus kunft gibt der Wechszichek err 
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Beilage zu No. 61. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 2 
JJ! Va a 


K 


Schleſſen wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Hauptmann Carl Moritz 
8 Sallſchſcden Vormuabſchaft und der majorennen Erben die freiwlülge Subhaſtation des i 


uddafcatton.) Von Seiten des unterjeisästen Sbriel. Ober⸗ Landes- Gerichts don 


N Faͤrſtenthum Brieg und deſſen Ohlauſchen Kreiſe g:legenen Rittergutes Kochern und der Frei⸗ 


ſcholttſey daſelbſt nebſt allen Neahtäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im 
Jahre 1754 nach der bel dem hieſtgen Koͤntgl. Ober⸗Landes⸗ Gericht aushaͤngenden Proclama 
beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe land ſchaftlich auf 28,119 RNtdlr. 7 ſgr. 
3.0. und letztere nach der gleichfalls bei dem dleſtgen Koͤnigl. Ooer⸗Landes⸗Gericht aus aͤngen 
den Proclama brigeiägten Taxe in Jahre 1817 laudſchaftlich auf 6867 Rihlr. 19 far. 97 d'. 


aͤbgeſchetzt if, Bebufs der Theilung befunden worden. Demnach werden alle Brfig- und Zah⸗ 


lungsfaͤhige hlerburch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hiezu angeſetzlen einzigen 
Tiemine, naͤmlich den 2. Jusy 188 Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤniglichen 
Ober⸗kandes⸗Geichts⸗Nath Heirn Fuhrmann im Partbetenztmmer des hieſigen Oter Kane 
des⸗Ge ichts⸗Hauſes In Perſon oder durch gebdrtg le formirte und mitt Vollmacht der ſedene 
Mans a arlen aus der Zahl der hleſtgen Juſtiz Commiſſarien (wozu ionen für den Fall etwant⸗ 
ger Undekanntſchaft der Juſttiz Commiſſtons⸗Nath Enger, Fogo und Noweg vorgeſchlagen 
werben an deren einen fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, bie beſonbdern Bedingungen und 


Mods lit sen der Subhaſtotton daſelbſt in dieſem Termine von der Vokmundſchaft und den Er⸗ 


ben zu vernehmen und ihre Gebote zu Profocoll zu geben und zu gewaärtigen, daß der Zuschlag 2 
und oi Abſud catſon an den Meiſt⸗ und Beſtote enden, bel Eintwihigung der Vormundſchafk, 
mojo eanen Erben und des Koͤnigl. Pupellen⸗Collegtt bieſeloſt erfolge. Breslau den 27. 8% 


bruar 1848. i Koͤnigl. Preuß. Dbers Landes: Gericht von Schleſten. 


k Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupißlen⸗Collegii wird in Ge⸗ 


mäßbelt der H. 137. bis 142. Ttt. 17. P. I. des Aüg meinen Landrechts den etwa noch unbekann⸗ 
ten Glaͤubigern des zu Pangel verſto benen Carl Friedrich Sigismund v. Aulock die bevor⸗ 
flehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erden hiermit öffentlich bekannk gemacht, um 


bre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anfehung der eine 


heimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſedung der Auswärtigen aber 
innen Sechs Monaten a zuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Adlauf oieſer 
Friſten und erfolgter Th-tiung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nun 
Rah Verhaleniß ſeines E danthells halten können. Breslau den r. Abril 1818. a 7 
IR Se Koͤnigl. Preuß. Pupilen⸗Colleglum von Shkfem 
„ (Avertiſſewent,.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. Pupfllen⸗Collegii wird in Ge⸗ 
‚mäßheit der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des allgemeinen kand⸗Kechts de en etwa noch unbes 
lannten Glaͤub gern des vo Glogau gebllebenen Rittmeiſters im gien Schleſiſchen Uhla en⸗ 
Regiment, Ernſt Auguſt Alexander v. Uaruh, die bevorſtehende Thellung der Berlafferfchaft 
unter denen Erben hlermit offen tich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an 
der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Aaſehung der e nheimiſchen Gläubiger langſtens 
binnen Drei Monaten, in Anfehu:g der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen 
und geltend zu nachen, widrigenfalls nach Ablauf dieſec Friſten und erfolgter Theiung ſich 
bie etwanſgen Erbſchafts⸗Glöubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbanthells 
halten können. Beeolau den 7ten April 1818. ; GER 
RE 8 Koͤnigl. Preuß. Pupiller⸗Collegium von Schleſten. 


N ((E Ictalcita⸗ on.) Da von Seiten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Geriches von 


N 


. al, außerdem aber die glodia,⸗ Guter Carls vorff und Weinberg, ſammilch im Nin: p. ſch ſchen 


Schleſten über das Ve moͤgen des Iulius Srafen Zrolitz⸗Truͤtzſchler (wozu auch die Fideſcom⸗ 
miß Guter Schwentnig, Klein Kntegnitz und Prſchidrowitz, Schleferſtein un Magdalenen⸗ 
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Keeiſe, das Flbeſcolhmig⸗Gut Petridan ini Breslauſchen, und dis ÜgodtabGdtee-Gravienayn | 

und Nansen im Schweidnitzſchen Be e d dae des be ele e | 

bonorum nächgeſucht, auf den Antrag des biefigenKönigiichen:PiipibensCollegit, wegen der 

von der Vermundſchaft der o. Habnſchen mino rennen Kinder rechtskraͤfnng erſtrittenm 
A NR 17 2 


th bent Mittag ber SoncunS⸗Proheß eroͤßßnet worden iſt; ſo werden alle dieſenigem ö 


welche un gedachtes Vermögen aus ibgend eine in rechtlichen Grunde elnige An ſpruͤche zu haben 
verneinen; und is specie der “feinen Aufeskhalte nach unbekannte w. Odomitz und Rit meiſten 
v. Nörrmann hierdurch vor eladen, In dem vor dem Ober⸗Landes⸗ Grrichts⸗Naih Michaels 

uf den zren September dieſes Jabtres Vormtttage um rohr: auberaumkeng 
Eiquibattons Termine in dem biefigen Ober⸗Landes,Serlchts⸗Hauſe perſoͤnlich oder urch einn 
geſetz (e fuld sigen Bedollmächtigken, wozu ihnen, bei eiwa ermengelnder Bekanntſchaft unge | 
den hieſtgen Juſttz⸗Commiſſa lien, die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rache Enger und Nowag in Vor, 


SS 1 


ſchlag gebracht werden an deren einen ſie ſich wenden tönen, zu erſcheinen, ihre ver meinen 
e een Beweismittel zu beſcheinlgen. „Die Nicht⸗Erſcheiner den ud 
has hin gewärkigen, daß ſe nur allen ihren Folderungen an bie Maff- abgewieſen, und Ion | 
deshalb gegen die uͤbrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. — Zul 
Juterims Eutator ee des b’efige Juſt z⸗Commiſſartus Morgenb ſſer ernannt worden, über de! 
fen Ve bepaltung oder die Wahl Anes andern breditores fd zu einigen haben werden. Gegl⸗ 
ben Breslau den 3. April 8 18. Koͤnigl. Preuß. Ober Kunde» Gericht von Spielen | 
[Offener Arreſt) Nachdem bel dem biefigen Kön lichen Ober Eandes Ge licht von Schlt 


ſien über das Vermoͤgen des Landes⸗Aelteſten Jullus Grafen Zeolitz⸗Orützichler von Falk nſten 
auf Schwentnig im Nimptſch'ſchen Kreiſe der Concurs Pebzeß eroffnet und zugleich der offen 
5 Arreß verhängt worden; ſo werden Alle und Jede, welche von dem gedachten Grafen v. 3 
etivas au Gelde, Sachen oder Brieſſchaften beſitzen, hiermit angewieſen: weder an den Gh 
melliſchuldner noch an Jemand von ihm Beauftragten das Mindeſte davon zu verab folg, 
vielmehr ſolches binnen Wochen anhero anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran 
benden Rechte, in das gertchtlictze Depofisummözuliefeen, widrigenfalls zu gewärtigen iſt, ü, 
jede an einen Anden gechehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geschehen geachtet, und 
das verbotwibrig Exteadirte für die Maſſe anderweit beigstrirben, auch ein Jubader (a 
Gelder und Sache 


ab „ bei deren gänzlichen Verſchwelgung und Zurückhaltung ſetaes earan abe, 
en Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlustig erklärt wrden wied. Gegeben Beisl 
3. Apkil 18 rs. KXoͤnlgl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht bon echleſſen, 1 


(GEelctaleſtätlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes Gerichts will 
guf Antag des Ofſteit Fisei der Brauergeſelle Johann Ch iſtoph Stolpe aus Oder⸗Bachel 

welcher ſich vor mehreren Jahren belnnich entfernt, und ſeitdem bei den Canton Recon 
nicht gestellt bat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß, Lande hierdusch auf 
gefordert, und da n feiner Verantwortung hierüber eim Termin auf den ag. July c. a, Bob 
mittags um 1 Uhr vor dem Ober Landes Gerichte Auſcultator Laucklſch onbe eee „ 
zu ſelbigem if das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 1 
ſem Tezmine nicht erſchenen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fi melden; ſo wird gehen i 
als einen, um ſich dem Hriegsdienſt zu entziehen, Alsgetretenen verfahren und auf Copſisch, 
tion ſeines gegenwärtigen als auch. künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
Fisci erkannt werden. Breslau den 20. Februar 1818. f „„ 


N 


. 
SSS re EIN Koͤnigl. Preuß, Ober Landes⸗Gerſcht von Schleſien⸗ 
i (Edictaleitatien.) Von Seiten des unierzelihneten Kögtel. Ober⸗Landes⸗Gerichts wid 
auf den Antrag des Offielt Fiscl der Cantoniſt Car! Ecke aus Herruſtadt, welcher ſich vor uh“ 
reren Jayrem heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Cauton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, WE 
Nückten binnen 1e Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da en 
ſeinet Verantwortung bieruͤber ein Sermin auf den 23. July anni gurt. Vormittags um 10 
ber den Ober Landes⸗Gerſchte Auſcultakor Lanckiſch anbergumt worden, zu ſeloigem auf Kas 
Hage Bbeſ⸗kandes⸗Gelichts⸗ Haus vorgeladen. Sone Beklagter in diefem Termine nicht el 
REN n RER, > } . 
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erkannt werden. Breslau den 7ten April 1818. 22 AR ask 
SA - BP as u Koͤnigl. Preuß. Ober⸗dandts⸗Gericht von Schleſten. 
( Aufgebot.) Von Seiten des Königl, Ober Landes Gerichts von Schleſien zu Breslau 
werden alle diejenigen, welche an die, dem Koͤnkgl. Oberamtmann Emanuel Prakſch zu Roſenberg 
bel dem bortigen vor einigen Jahren Statt gefundenen großen Brande durchſFeuer bernichteken, 
fünf mit Seck. EK Lit 6. Neo, 276. 77. P58. 779: und 789. bezeichneten, auf jeden Inhaber - 
geſtellren Pfaudbriefs⸗Antheile, jedes Stuck über 10 Rihlr. Courant, als Eigenchuͤmer, Ceſ⸗ 
ſtonarten / Pfand⸗ oder ſouſtige Briefs⸗Jshaber, Anſpruch zu machen haben, hierdurch Affent- 
ich vorgelesen in dem vor dem Königlichen OberLandes⸗Gerichts⸗Auſcultator o. Beyer auf 
den roten September a, e. Vorm ettags um 10 Uhr anſtehenden Termine in dem Ober⸗ 
Kaudes⸗Grrichtlichen Partheten⸗Zimmer hlerſelbſt perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤfſt⸗ 
ben, mit Vollmacht und Inſormatlon zu verſehenten Mandatarium, (wozu ſhnen, bei etwa 
ermangeſnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, ber Hofrath Braſſert 
Ad Juſtiz Com niſſione⸗Rath Enger hiermit vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
Den koͤnnen), zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche umſtändlich anzugeben und durch Be⸗ 
welsmittel zu de cheinigen, und ſodann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu gemwärtigen 
daß, ſie mit tren Anſpruͤchen an dle gedachten Pfandoriefs⸗Aelheile unter Auferlegung eine 
ewigen Still chweigens pracludirt, die Pfandbriefs⸗ Ant helle demnaͤchſt amortiſirt, und an be⸗ 
ren Stelle neue, dem Antrage des Extrahenten gemäß, werden ausgefertigt werden. Breslau 
en 14. April rsrg⸗ Faoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht don Schleſten. 
(Bekanntmachung.) Es ſollen nach der ergangenen bohen Beſtimmung Eines Königlichen 
. e e deen Departements im hohen Krieges⸗Miniſterio die Königlichen Magazin⸗ 
1 ſebäude zu Brieg an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Es find daſelbſt vorhanden 1) Fus 


x 
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upt⸗ Magazin im Schloſſe, genannt das Burg⸗Magazin, 2) das Magazin am Mouwezer 


binreichender Information verſehenen Manbatarkum anzumelden, den Betrag und die Akt 
ſorer Fordern ng umſtaͤndkie anzugeben, bie Documente, Brieffchaften und Übrigen Bewels 


— 


werden deufenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſchel⸗ 
e e Sup bie ond ale Hereen Enge, Klettke und Dziuba angewleſen, von denen fie 


\ 


* 


"Shore, mit 


1 


Haaßzt⸗Bedingungen ſowohl bei dem unter⸗ 
g eingefehen werden. Breslau den 18. Map 


| 


0 


mittel, womit fie die Wazrbell und Alchtigkelt ihrer Ansprüche zu erweiſen gebenken, in 
originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen, und alsdenn dle geſetzmählge 
Anſetzung in dem Claffiftcattens⸗Urtel zu geiwärkigen; wogegen fie bel Ihrem Ausbleiben und 
unterlaffener Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an dle Schufdenmafle des Kaufmanns Krumppolz präcudirt und ihnen deshalb kolder ble 
Ages Gläubiger ein immerwaͤbrendes Stlllſchweigen auferlegt werden wird, Uebrigens 


nen „gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden 


ſich einen zu wahlen und nilt Vollmacht und Informatlon zu verſehen haben. Breslau gen 
27, Jinuat 1818. Director und Juſtlz⸗Naͤthe des Königlichen Stadt⸗Gerichts. 
(Edictalcitation.) Der Dienſtknecht Ehriſtoph Richter aus Lahmo, der ſeit 40 Jahren 
von feinem legten Aufenthalts ⸗Orte Alt⸗Rehfeld berſchollen, wird auf den Antrag ſeiner Ge⸗ 
ſchwiſter, Marie Eliſabeth, Anne Eliſabeth und Chriſtinne, mit feinen unbekannten Erben und 
Erbnehmen hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens den ten März 1819 ſchriftlich oder 


„ mündlich bei uns zu melden und von feinem Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls er 
durch Erkenntniß fur todt erklart, und fein Nachlaß unter feine Erben vertheilt werden ſoll. 


Neuzelle den 4. May 1818. S 6 
„ (ebletalcitatten.) Der Mousquetſee Siegmund Karwath, welcher unter dem 18ten Bla 


Koͤnigl. Preuß, Herrſchafts⸗ Gericht. 


hien-nfanterle- Regiment der Schlacht bel Belle⸗Alllance beigewohnt „daſelbſt bleſſirt worden 
ift, und feis der Zeit von ſeinem keben und Aufenthalte keine Nachrſcht gegeben bat, wird auf ben 


* 


Antrag des ihm ſubſtzktulsten Teſtameats Erben, bes ic. Ste ſog, blermlt vorgeladen, une 
ahfgefordert, zu dem auf den Joßen; un d. J, Poemletags um a übe 
doſtehenden peremtorlſchen Termin entweder in Per on gu erſcheinen Oder Dem unterteſchneten 

Eiadk-Geriche ois dahin von ken Ehe and Aufenthalte eine (h-IFE.Ihe Anzeige 1 ö 


Elaſſen, Sontte der ic. Karwath bis in dlelem Termine weder berſönlich erſchelnen“ noch el 
etliche Anzeige über ‚feine Exiſtent zu den Acten eingehen; ſo wird auf den Antrag: des te. 
Herzog der Vorgeladene 1 7 15 rau: 115 0 ae, A a OS REN der voehan 
denen Beſtimmungen verfuͤgt werden. Reichtdal den 17. März 18d. 

1 des Könſgllche Sadt⸗E richt. resp. 


buch tan n Die a be e Anwohner ala ele dee 


Alt⸗Reichenau hat wiſer ihren Ehemann, den Carl Gottlieb Jenſch, wegen böslicher Verlgſſung 
auf Eheſchedung, und dem gemäß auf sentliche Worladung beffelben angekeagen, Es vis 
daher der genannte Inwoßner Carl Gottlieb Jeuſch hierdlirch vorgeladen, ſich bei dem unter ⸗ 
zeichnelen Königl. Gericht entweder perſcnlich eder durch einen gehörig Koitimirten Bevon⸗ 
mächtigten binnen 3: Monaten, ſpateſtens aber in dem auf denten September de Je 
fruͤh un 1 Uhr anberaumten Serming; au hieſtger Gericktsſtelle zu melden »der feinen gegen⸗ 
wärtigen Aufenthalts: Ort anzuzeigen, eee des „angefchufbigeen Verbrechens eines 
nichtiechenruches u, Destchang alk die Ebeſcheldungsklage für geſtändig geachtet, und dem 
nach in der ſelben in contumaciam: gegen ihn erkannt werden wird. Grüffau den 3. Mah ra rg. 
STE TR Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts⸗Guͤter. 
(Eblctaleitatlon.) Auf dem hieſigen Kretſchem findet ſich elne Caution guf Höhe von 
92 Rißlr. 29 Sil. 8 D', zur Deckung des den Canzliſt Voͤſeſchen Kindern Franz Böſe und 
Heswig geb. Boͤſe berehl. Kuſcheln zugtfallenen und bis zu ihrer Rückkehr. ſhrer Schweſſer 
Shereſio verehellchten Strauch verabfolgten Vatertheils intabulfrt. Der ehemalige Kretſchain⸗ 
Biſiger Jgnitz Slifert, dem von feinen zu fordern habenden Kaufgeldern ene 92 Rol. 
29 Sgl. 8 D', votenthalten werden, hat auf Befreiung von dieſer Caution und Betabfolgung 
der vorenthaltenen Summe geklagt, und es werden daher dle Boͤſeſchen Geſchwiſter Franz und 
Hedwig ierdurch aufgefordert, von ihrem Aufenthalte Nach! icht zu geben, in die hleſige Pro⸗ 
Bin: zurückzukehren, und in termino den 17ten Auguſt c. a, früß um 9 Uhr in Hiefiger Gerichts⸗ 
Canlley zu erſchelnen, die Klage zu beantworten, und der Inſtructton beizuwohnen. Gegen⸗ 
theils Lab en die zu aemärtigen, daß die Klage als jugeſtanden angenommen, und in conturgs⸗ 
iam Rlaͤger durch Eekenntalß von; feiner Buͤrgſchait freigeſprochen, und die ihm borent zal 
tene Sum ue ausgeantwortet werden wird. Heinrichau den 18. April 1818. BIST ER; 
Das Girichts⸗ Amt der Ihre Majeſtaͤt der Koͤnlgin der Niederlande gehoͤrſgen Herr⸗ 
ſchaften Helnrlchan und Schönjonsdorff. Grund. Frltſch. 
(Aufgebot.) Nachdem der Koͤnigl. Preuß. Kammerherr und Rittmeiſter von der Armer 
Herr Gottlob v. Poſer auf Perſchau das Aufgebot des Hypotheken⸗Inſtruments dd. Sten Fe⸗ 
bruar 1797 et confirmate Wartenberg den 24ſten October 1797, weſches auf dem in bleſiger 
Freyen Standesberrſchaft gelegenen Nittergute Perſchan R. III. No, 3. für die verſtorbene 
Mitkmeiſterin Johanne Wilhelmine v. Maguſch geb. v. Poſer auf Höhe von 2189 Rthlr. ro ſgl. 
oder 2736 Thaler ſchleſiſch 16 ſgl. Cour. ex decreto vom 24. October 1797 eingetragen wor⸗ 
den war, nachgeſucht hat; ſo laden wir hierdurch alle bleſentgen, welche an die zu ſoſcheude 
Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Elgenchuͤmer, Ceſſtonarll, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ge Briefs⸗Inbaber Anſpruͤche zu machen haben, vor; laͤngſtens In dem auf den aten Sep⸗ 
tember 1818 anberaumten peremtoriſchen Termine Vormiktags um 9 Uhr auf hieſtger 
eee ich and 10 erſcheinen, ihre an dleſe Hypothek habende Anſprüche zu Haute 
Iren, die nsthigen Beweſſe über ihre Behauptung belzubringen, im Fall des Außenblelbens 
aber zu gewarkigen, daß die Außenblelbenden mit Ihren etwannlgen Ansprüchen auf das guat. 
ede een wurden pracludlet, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen aufs 
igt werden. Wartenberg den 9. May 181887 Dee EN g 
Se Fuͤrſtich Enrländifch Feiy⸗Standes herrliches Gerichte Leſſing. 
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ſchuldeßm 
* denen 
Funft erfolgen ſoll; fo wirt ermit nach Vorſchrift der 
, oͤffenklich bekannt gemacht. Amt Liebenthal, den 15, Mah 8g 
F5F;ͤ Ä Königl. Preuß. Juſtiz Amt. 8 
„GBekanntmachuig.) Der bielige Keüfm in Herr 


ſelbſt, ſondern kur diefen igen, welche son dem genannten Curator geſchloſſen und getroffen j 


ER (Avertiffentent.) Bel dem biefigen Ländſchafts⸗ Syſtem find fuͤr den bevorſtehenden Jo⸗ | 


ſtenthums⸗Tages, und der 1ofe zur Vollziehung der Depoſital⸗Geſchafte; ferler zur Eimzah⸗ 


| 


fehen, A 8 a c 10 f S ke 57 05 * 
(Subhaſtation.) Langenbielau den 18. May b au e e ee, AN 
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2222 TT Barren Ser de DE Magiſtrat. BR 
ı (Bier: und Branntwein⸗Auctlons⸗Anzelge.) So wie ſchon mehrere vorangegangen Jahre, 
8 


mit aufzunehmen, und erfucht da e alle, welche von diefen Unerbieten Gebrauch machen wol⸗ 


len, einen Nachweis der Verkaufs: Geperftände weuigſtens 14 Tage vor dem Termine Franco 


Berfügung Eines Hochlodlichen Königl, Preuß. Ooer⸗Landes⸗Gerichts zu Glogau verſchiedene 
Nachlaß Sachen des hieſelbſt verſtorbenen General⸗Paͤchters Herrn Amts Kath Kieſewalter, 


un dem auf dem Naſchmarkte sub Nro. 1986. gelegenen, der Frau Director Scholz gehörigen 


u 1 
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Mafageny und Birnbaum, dergleichen Tichen, großen Trumeaux und Heinen Tolletten⸗Splle i 


5 Secretairen, Kronleuchtern, Gläſern, zwei engliſchen Tafel⸗Servicen, und einem Horn⸗ 


ſchen Clavier ꝛc., gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werde 
reslau den z0ſten May 1818. C. A. Ohl, Auctions⸗Commiſſarlus. 
( Wagen⸗Verkauf.) Ei moderner halbgedeckter Güsiger Spazier⸗Wagen, in 4 achten Ges 
dern hängend, mit hohem Bock für 2 Pferde, auf der Stelle zum Umdrehen, iſt wegen Mangel 1 
an Platz für den billigen Preis von 240 Rihlrn. Couront, fo wie ein vierſitziger Staatswagen 
für 100 Nthlr., zu erkaufen in No. 604. beim Eigentyünr, 5 er ie 
= (Wolle-Berfauf,) Eine Zuͤche Lamwolle und eine Züche einſchuͤrige Wolle find zu ver⸗ 
Jauſen auf dem Buͤrgerwerder in No. 1037. 5 f ei 


(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum jeige ich ganz ergebenſt an, daß 
ich mein in Seiden =, Baumwollen⸗ und Wollen⸗Waaren beſtehendes Lager zu den billigſten 
Pleiſen ausverkaufe. Breslau den 27. May 1818. ö „„ 
REN Feiſt Philippſohn, am Salz⸗Ninge in No. 7 1 
(Bekanntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich ganz gehorſamſt allen denen, welche 
dieſen Sommer nach Salzbrunn zur Kur zu kommen gedenken, auf das angelegentlichſte, 
und verſpricht die deſte, puͤnktlichſte und billigſte Bewirtung. Salzbrunn den 21. May 1818, 
5 0 "Carl Scholz, Speiſewiſth zu Salzbrunn. 
(GFeldmeſſer wird geſucht.) Behufs der Reluition der gutsherrlichen und dauerlichen Bar 
hältniſſe auf dem zu meiner hieſigen Herrſchaft gehörenden Gute Friedersdorff bei Ober⸗Glogau, 
bin ich gendthiget, die daſigen, ſowohl Dominigl⸗ als Ruftical-Selrmerfen, von irns vie tau⸗ 
ſend Magdeb. Morgen, vermeffen zu laſſen; und da, durch die in Oberſchleſien haufig. vorkom⸗ 
menden vergleichen Reluitionen und damit in Verbindung ſtehenden Virmeſfungen, ein Mangel 
an bereideten Conducteurs entſtanden iſt; fo wähle ich den Weg der offentlichen Ausbietung oben 
edachten Gefchäfte, und wuͤnſche, daß ſich zu Uebernahme deſſelben recht bald ein qual icirtes 
Subjeet finden und ſich directe bei uur melden möge. Schloß Dobiau, bei Ober⸗Glogau , den 
ER ARTE ee ER 8 Ernſt Graf v. Seher. 
([.̃ Offener Hausknechts⸗Dienſt.) Ein Hausknecht, welcher Zeugniſſe ſeines Wohlverhal⸗ 
Feng aufmweifen kaun und unverheirathet iſt, kann fein gutes Unterkommen finden in No. 19. auf 
der Herren⸗Gaſſe. SERIEN RE „ 
Ddienſtgeſuch.) Ein unverbeiratheter junger Mann fucht ein balbiges Unter kommen, als 
Sekretär oder Aktuarjus. Das Näßere über deſſen Qualification und geleiſtete Dieuſte bei dem 
Agenten Müller, äußere Ohlauer Straße in No. 1166. | 5 Ze | 
(Penſtons⸗ Anzeige.) Ein ſtille Familie wänſcht 2 oder 3 Knaben gegen billige Ertfhde | 
digung in Penſion zu nehmen. Nähere Nachricht giebt der Agent Herr Büttner, in den 
ſieben Sternen auf der Kupferſchmiedegaſſe. Ber 5 , 
is (Miethgeſuch.) Wet ein großes Gewoͤlbe auf dem Ringe oder nicht weit davon zu 
vermiethen hat, beliebe es anzuzeigen dem Agent C. k. Meyer, auf der Albrechts⸗Straße n 
No, 1690. neben dem goldenen AB C, welcher einen guten, zahlbaren Miether zu dieſem Ges 
woͤlbe nachweiſen wird. a He e Sr, 
Du vermiethen) iſt eine große Wohnung, die auch getheilt werden kann, nebſt einer voll“ 
ſtaͤndigen Handlungsgelegenheit, und auf Michaelis d. J. zu beziehen. Das Naͤhere iſt zu er⸗ 
fahren auf der Carlsgaſſe in No. 742. eine Stiege hoch. n 
(Zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen) iſt auf dem Naſchmarkte in No. 1983: PAR 
terre Line große Schreibſtube mit Nebenſtube und zwei Kellern, welcher ſich vorzüglich zu einer 
Weinhandlung 5 In temſelben Haufe iſt auch auf Johannis für drei Pferde Stallung , 
hebſt Remiſe zu drei Wagen, zu vermie then.. 
WO vermiethen.) Sn . in der Stockgaſſe bei der Wittwe Staffel, iſt für einen 
Leimzelnen Herrn eine Stube mit Meubles un Betten zu vermielhen, oder als Abſteige⸗Auaz⸗ 
Jʒ.“!, ̃ 5mm 8 


